
alter Hollenweger, Das est der Verlore- (‚erettetem Wo iınd eutfe noch EexXxie mıiıt
neln. Die erzahlt, getanzt un! <  —- 1efe, mıiıt mehrfachem en, außer 1n der
gen, mıiıt Komposiıtionen VO. T1LZ Baltru- Lyrık? Beım Nochmalslesen un: 1ederle-
weıt, Chr Kalser erlag, unchen 1984, SCMN der mMeditatıven extie VO.  - Hemmerle
104 Seiten. WwIrd die erspektive des Geheimnisses noch

jJe anders S1C  ar Es handelt ıch eınIn diesem uch versucht der utor, dıie ‚e
schen Geschichten VO „Jona  .. un:! dem kostbares uch Eis enthalt Trtext des Be-

tens und uber das eien„Verlorenen Sohn‘‘ eıner ganzheıtlıchen
Auslegung unterziehen. Mıt den Mıiıtteln (runter Bıemer, Freiburg/Br.
des Erzaäahlens, des Tanzes, des Liıedes uUun! urrwelil, Der e1s des Herrn. 1eie
der musiıkalıschen Begleitung werden die ottes Schoöpferische eite, tto Muller
extie aktualısıert, transfiformiert un! S7Ze- erlag, alzburg 1986, 24(0) Seıiten

gesetzt, indem die beiıden bıblıschen n
zahlungen 1mM en einer fruhchristlichen Der e1s ottes ist das Ereignishafte, ist

eın auc. VO  _ dem WIT nNnıcC wI1ssen, wohıninGemeilnde ZU. uffuhrung kommen. Da-
Uure gewınnen diese Geschichten 1ne geht Der Geist ottes ist etiwas (3@e-

heimniısvolles, daß der VO  - ınm durchwirkte
NEUEC erspe  ıve Die Auseinandersetzung ensch selbst Geheimnis WwIrd. Der e1s5die Trage nach dem Verhaltnıs des Ju-

ottes, der ıch ın Jesus als 1e manıfe-dengottes Zater Jesu Christı wIird ın der
stiert hat, kann VO enken nNn1ıC. einge-Form VO.  5 ıalogen 2A0 Ausdruck g -

bracht werden. Diese dynamısche 1C. VeI-

I1 urrwell, indem 1ın seliner derDer Versuch elıner gegenwartsbezogenen Schrift genahrten (Gre1ist-L’heologıe vorgefaß-Aktualısıerung der extie un: der Sprache theologische Denksysteme verlaßt, diewiıirkt oft unecht un:! oberflachlich „Aber
ott mıßfhel die 'Tour: Dır werTrd’ 1C. helfen, unNns A UuS theologıischem enken 1n griıechl-

schen egriffen w1€e Wesen, Aatur gelaufigwarfie Hug ‚„Jona T1Ee 1m Mıttelmeer, un!
soff langsam leer.‘‘ nregen ingegen sSind. laube ist fuüur UrrTwe nNn1ıCcC Nachden-

ken Der etwas, sondern egegnung mıiıt Je-konnen dıe Tanzbilder des Gleichnisses WIT-
ken, diese un! andere biblische Geschichten mandem. In der eologıe geht die Er-

kenntniıs eines (G(Geheimnısses, das ZzZuQeIismıiıt dem Orper 1815  = entdecken Der 1ed-
teılanhang des Buches, der nahezu die alfte personlıch ist. ‚„„Der -£e1S' ZI1e darauf ab, al-

les personalısıeren. Er Tan: den Men-der Selitenzahl 55—-102) umfaßt, UrCcC
schen, den irdıschen Raum 1n eın Netz VOse1ine durchdachten Kompositionen auf. Bezlıehungen un: Verbindungen eI Wal-lemens Deıinzer, Lanzendorf deln.‘‘ UrrTwe zeıgt die prophetische D1-
mension des (Grelstes auf, die der ırche heu-

Erneuerung lebendigem Geist nottut.
AaAlra Herbstrith, ÜübıngenAaus Hemmerle, Deın Herz ottes Ohr

Einübung 1INs et, erlag erder, Fre1- Norbert Baumert, en des elistes Jesu.
burg ase Wıen 1986, 160 Seıten Das Charıiısmatische ın der ırche, Verlag

pur! So koöonnte INa  ; 1ın der eute kur- Styrı1a, Graz Wıen Koln 19386, 207 Seıiten

sierenden Sprache 1Ns Wort fassen, W as die- „ ,Der Herr wıll mıiıt dır reden'‘ das mac
SeSs uch des 1SCNOIS VO:  - achen beinhal- den Menschen etro{ffen, sobald iıhm be-
tet. Vermutlich g1bt 1n den verschlıedenen wußt wIird. Dieses Twunder kann sıch 1ın ‚al-
VeroOffentlichungen des Verfassers etiwas len ıngen ereignen un ist doch noch et-
WIe 1InNne Steigerung Z  I Eınfac  eıt hın. Er Was anderes als die Mitteilung ottes ın Se1-
findet 1nNne Sprache, dıie nNn1ıC. schon anders- NelT Schopfung.‘‘ Baumert, der ıch

Deutschland VOIL em die Charısmati-gebraucht und verbraucht wurde. So
kann ın den Worten der Alltagssprache eLt- che Gemeilndeerneuerung muht, zeigt auf,
Was vollıg Ne  I ap! das Zueinander un:! daß1 Schopfungsordnung un: Heıilszu-
Miteinander VO  5 Gott un mIr, das Ineinan- wendung aus ottes TE1INEeN hervorgehen
der un:! Verschlungenseıin VO etter un:! un!: daß (Gott ImMmmMer NECU, ohne Naturgesetze
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‚„‚durchbrechen mussen‘‘, Zeiıchen des ausgerıssen wurde. Er Wäar WwW1e iın einem
Heıls 1ın der Menschen wirken kann. Die Nachruf 1eß der OTOTr un! die eele die-
Charısmatische krneuerung ist 1n elıner Kır- SCS Kongresses, un!: S1INnd der ongreß und
che entstanden, die oft Urc Mangel seine okumentatıon auch etwas WwW1e eın

ermachtniıs EixelersKommuniıkatıon oder UrCcC. Pessimiısmus 1ın
Lebensfragen ekennzeıichnet ıst, weniger Der edakteurın dieser okumentatıon ist.

gelungen, eLiwas VO der „„Atmosphare‘‘UrcC Freude vangelıum, der guten
Botschaft Jesu Christ1ı Die Charısmatische dieses Uu1IDbruCchMs VO  - ırche einzufangen.
kEkrneuerung ist ıne VO einem posıtıven Le- S1e g1bt mıiıt dieser okumentatıon zugleıc
bensgefuhl getragene Bewegung, die auf die Impulse nlıegen WIEe Fureinander
Wırkung des Geistes uch 1ın kleinen, alltag- Kundschafter des aubens werden. Neue
Liıchen ıngen Ve Theologisch hın- alltaglıche Heilige entdecken Den Glau-
terfragen ware, ob Chariısmen der rkırche, ben lernen, da ß das en Urcn-

T1N;WwW1e eılung, Sprachengabe eutfe e1IN-
fach aktualısıeren Siınd, ob das Hochgefuhl Wer diesen Bericht aufmerksam lıest, BE-
subjektiver un! gemeılnschaftlıcher TIa wıinnt den ındruck, daß das, W as Eixeler
rTung imMmMer schon unmittelbare Wırkung ıch als Frucht des Kongresses wunschte,
des (‚elistes ist. fanghaft beiım Kongreß selbst schon gegeben

War ‚„‚Eıne Neue katechetische Bewe-aLltrau Herbstrith, Üübıngen gung deren Kennzeichen Gemelnsam-
eıt un! das personale nlıegen ınd®‘

aD T7ıele Mıller (Hrsg.), Eirzahl MIr deine gar Josef Korherr, GTraz
Geschichte okumentatıon des Deutschen
Katechetischen Kongresses 1983, erlag Rudolf Stertenbrınk, In Bıldern un!: Beısple-

len Kxemplarısche extie ZU. Besinnungerder, reiburg ase Wıen 1984, 160
un Verküundigung, erlag erder, reiburgSeıiıten ase Wiıen 19834, 156 Seiten

DIie Veranstaltung katechetischer Kongresse Was wurde Nietzsche wohl ag!  9 WEn
Za ZUI 1U bald hundertjahrıgen Tradiıiti- ausgerechnet einen ext aus seliner ‚„„Die

des eutschen Katechetenvereınes. Von frohliche Wissenschaft‘‘ 1n ınem uch fan-
den bisherigen Kongressen unterschled ıch de, das der Intention selines Buches CNaAU
der des Jahres 1983 ber 1ın mehrfacher Hın- entgegengesetz lst, 1ın dem der ext Der
S1IC. Der tradıtionelle TeISCHNT1 iIruherer nN1ıC. als eın verachtenswertes e1isple. 71-
Kongresse eferate, Dıskussıonen, TIa 1er lst, sondern unter „Exemplarısche Lex-
rungsaustausch 1ın den Pausen Warlr ZU. ZU. Besinnung un! Verkundigung‘‘? In
(‚janze „aufgehoben‘‘ Urc etwas, das mıiıt der dargestellten KForm des vorliegenden
Worten Ww1e Aufbruch, Ere1igni1s, egegnung vlierten Bandes VO Rudolf Stertenbrink, dıe

umschrieben werden kann. Hıer „erelg- AB Auseinandersetzung zwıngt un! nıcht-
nete‘“ sıch Pfingstliches. Neues kam Z Lıterarısche EeXie großzugıg vereinnahmt,
Durchbruch, hne dadurch das eWwoNnNtTLe ist der Respekt VOIL der Intention derVerfasser
un!:! Vertraute aufzugeben. Es verbanden der angefuhrten extie spuren.
ıch herkommlıiche Veranstaltungsformen ıch einen ext VO Meister ckehart,
mıiıt manniıgfachen euen rten VO egeg- St weılg, Casals, er, uxley,
Nung. Der Kongreß wurde Z.U. Schniitt- OT.  M, Wust, Eilhıot der FT. Nietzsche
pun vieler aubens- un! ebensge- handelt un! ihre Konfrontation einem
schichten, un! 1n diesen egegnungen WUulLI- Bıbeltext Man WwIrd BEZWUNGCH, die exte
de auf ganz einmalıge Art siıchtbar, W as Kir- IntensS1Iv edenken Es ınd keine DeC-
che ist un!:! eın ann. DIie 1M ongreß offen- brauchsfertigen ngebote. Wer wenıg eıt
bar werdende Vısıon eıner Jlebendigen KIr- hat, Liindet WäaTl Ihemen, sollte das uch
che zugleıc VO.  - unten un! VO: oben Wal Der N1ıC benutzen, sSe1 denn 1U  I ZU.  I 'T’he-
inspirliert, begleıtet un! miıtgetragen VO e1- men wahl Der Schritt VO Liıiterarıschen
19815 der wohl bedeutendsten Pastoraltheo- ext ZU. Schrı  eCX ist manchmal uüuberra-
ogen un! Relıgionspadagogen NSeIel eıt schend, ber egrunde un:! nachvollzieh-
VO Exeler, der weniıge Wochen nach bar Mancher Bıbeltext erhalt NEUEC edeu-
d1esem ongreß aQus seinem Schafien her- tung
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Die extie stehen 1mM großen Zusammenhang gen soll fur uNnseIiTfen eigenen Weg Biblische
der Sınnfrage un! welsen schon Uurc dıe un: theologısche TEe uüber Marıa wIird ak-
Teilüberschriften VO.  S bıs auf esentll- tualısiıert auf 'Tun hın Die Starke des
hes ım menschlichen en hın. Das uch Buches ist das exıstentielle Sich-Hineinfuh-
ist keın andDucC. fur TE!  1:  en un: len 1n den Glaubensauftrag Marıas, der ja fur
Meditationen Die beabsichtigte Besinnung uns der gleiche ist ‚„„Denn ware T1STUS LauU-
ist der notwendiıge eTrstie Schritt VOL der Ver- endmal 1n ethlehem geboren und NnIC 1n

küundıgung. Dennoch kann fur den 1elbe- diır, du warest ewiıglıc verloren‘‘, sa Ange-
lus S1iles1us. DIie Schwachen des Buches 1ndschäftigten, der oft nach der zundenden Idee

der Verkundigung sucht, 1Ne große da, tradıtionelle Mariologie unkriıtisch
ubernommen WIrd.sSe1InN. Dazu diıenen auch das Stellenregister

nde dieses Bandes un! das ausfuhrliche AaLtTrau Herbstrith, übıngen
Stichwortverzeichnıis.

erZımmer, Trıer iturgie und akramente
(‚ustavo Gutierrez, Aus der eigenen Quelle weiterentwickeln
rınken Spiritualıitat der Befrelung, Matthı-

Adolf Adam, TUNAdGTL. Liturgle, erlag Her-as-Grüunewald- Verlag, Maınz Chr Kalser
Verlag, Munchen 1986, 152 Seiten der, reiburg ase Wiıen 19895, 336 Seiten

Die Bucher uüuber die erneuerte Jturgle, dasWır satten Kuropaer en nOtig, unNns VO  =

der sogenannten Befreiungstheologıe Sud- KırchenJahr und dıe akramente des emer1l1-
Jerten Maınzer Liturgiıkers werden gleich-amerıkas eunruhıgen lassen. Diese

eologie ist VOender Armen un:! Un Sa 1mM vorlıegenden Werk USamMmMeNSC-
faßt, erganzt un: Urc diverse Lıteratur-terdruckten ın diesen Landern Nn1ıC. gE- hınwelse weıtergefuührt.trennt. eologie mac. ıch ZU. Sprach-

ohr der Armen, nımmt ıhrem Prozeß der Adam biletet einen kurzen, jJjedoch Nn1ıC. VeIl-

kurzten Überblick uber die Liturgık derBefreiung teıl, wıll der Welt zeigen, daß auch
die Armen die ur der ınder ottes be- miıschen ırche 0 10 einem Guß‘‘ Eıs ist

staunlıch, levlel nformatıon ıIn diesemsıtzen. Nach den ussagen der Bergpredigt Grundriß steckt. DIie nformatıon bezijeht d1ıeSInd die Armen die Bevorzugten Jahwes Da-
Grundfragen nach Wesen un Bedeutungbe1l geht wenıger einzelne Personen,

sondern 1ıne kollektive Erfahrung. Die der Liıturgle, iNre Geschichte un! eologıe
un!: dıie verschlıedenen sakramentalen Fel-ırche ist das ‚‚messlanısche olk ottes‘‘,
©I  - SOWI1IEe Sakramentalıen, die Feler desS1Ee ist aufdem Weg UrCcC die Geschichte un:! Stundengebetes un:! des Kirchenjahres e1in.

wıll d u ihren existentiellen Erfahrungen die Aber ebenso behandelt die Trage der Mu-
Themen des Evangelıums eute aktualisıe- ık 1mM Gottesdienst, des liturgischen Raumes
Ien Es ist schwer fur UunNs, die age der Ar- un! die Zukunft der Liturglıe Kın Kapıtel ist
IN  w verstehen. Gutierrez versucht, uns

ın ihre Spiritualitat hıneinzunehmen.
dem ema Liıturgıle un! Ökumene gewld-
meTt, hıer besonders 1ne urdıgung der -

altrau: Herbstrith, Üübıngen ma-Liturglie 97) Besonders wertvoll ınd
NLION Gots, Zusammen mıiıt Marıa, der Mut- die zanlreichen weiterführenden Liıteratur-
ter Jesu. Erneuerung 1mM eılıgen elst, Ver- hınweılse, dıe einerseıts eiıner „flüssiıgen‘‘
lag Styrla, Graz Wıen Koln 1985, 135 Se1- Lekture nN1ıC. hinderlich SINd, andererseıts
ten dem Leser, der ıch uüuber das eDotfene hın-
Das romantisch-nostalgısche Umschlagbı. aus welılter informıeren wWIll, die neuestie ıte-
paßt eigentlıch wenıg Z.U. Inhalt des Buches ratur (hauptsachlıch Artıkel 1n achzeıt-
uüber Marıa, d1e Mutter Jesu EisS g1bt eute schrıften) angeben
N1IC. vlele Abhandlungen Der Marıa. So ist Das 1el der konziıllaren lıturgıschen Er-

Wal i1ne organische Entwıck-gut, daß ıch (Grots edanken daruber
mMacCc w1e WI1Tr eute ıne der Schrift OT1- lung der uüberkommenen ıten, gerade die-
entilerte Marıologıe en konnen. In vielen SCS nlıegen omm 1M vorliegenden Werk
Meditationsschritten versucht S mıiıt Marıa ams besonders euthlic. ZU. USCTUC.
einen Weg gehen, der uch uns 1C. brın- Rudolf Schwarzenberger, Wıen
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